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Halliſche Zeitung(im Schwetſchke ſchen Verlage).

Politiſches und

ſür Stadt

literariſches Zlatt

und Land.

In der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

W 145. Halle, Freitag den 26. März 1852.
Erſte Ausgabe.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1852) mit 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtaälten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 22. März 1852.

h

Für die Nothleidenden auf dem Eichsfelde gingen ferner ein:
Von L. v. Oe. 10 von einer Abendgeſellſchaft 16 5
L. B. 8

Für die Nothleidenden auf dem Thüringerwalde gingen ferner ein

Von J. 4 Ungenannt 1 F. M. 5
Halle, den 25. März 1852.

Expedition der Halliſchen Jeitung.

Deutſchland.
n d. 24. März. Se. Majeſtät der König iſt nach Meurs

abgereiſt.
Der König empfing geſtern den bisherigen Franzöſiſchen Geſand

ten am hieſigen Hofe, Herrn v. Lefèsvre, um deſſen Abberufungs-
ſchreiben ſowie den Kaiſerlich Braſilianiſchen Geſandten, Marquis
de Araujo, um deſſen Accreditive entgegen zu nehmen.

Der Miniſter Präſident Freiherr v. Manteuffel iſt heute Mit-
tag nach Lübben abgereiſt. Derſelbe wird ſchon morgen zurücker
wartet.

Der Erbſchenk im Herzogthum Magdeburg, Graf vom Ha
gen, iſt aus Möckern, und der Königliche Kammerherr Graf Egon
von Fürſtenberg, aus Stammheim hier angekommen. Geſtern
iſt der Geſandte der Franzöſiſchen Republik am hieſigen Hofe, Herr
de Varennes, hier eingetroffen. Der Königl. Däniſche Kammer
herr und bevollmächtigte Miniſter zur Deutſchen Bundes Verſamm
lung, v. Bülow, iſt aus Frankfurt a. M. hier angekommen.

Der Herzogl. Braunſchweigiſche Finanz Director und Geheime
Legationsrath v. Amsberg iſt nach Wien, und der Königl. Wirk-
liche Geheime Rath und Abgeordnete zur Erſten Kammer, Freiherr
Heinrich v. Arnim nach Frankfurt a. M. von hier abgereiſt.

Die Erſte Kammer nahm heute nach kurzer Berathung die
Geſetz Entwürfe über „die Erweiterung der den Regierungen und
Provinzial Schulcollegien zuſtehenden Befugniß zur Beſtätigung von
Auseinanderſetzungs Receſſen und über Abänderung mehrerer Be
ſtimmungen der Militair Strafgeſetze““ an. Hierauf folgten Petitio
nen, welche nach dem Antrag der Commiſſionen, größtentheils durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt wurden.

In den Fraktionen der Zweiten Kammer ſoll die Pairiefrage ſo
weit ſchon entſchieden ſein, daß man eine Majorität für den Beſchluß
der Erſten Kammer geſichert hält.

Aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen, d. 16. März.
Ein Erkaß unſerer Regierung vom 19 Februar ordnet an daß man
in allen Ortſchaften ihres Departements, mit Jnbegriff der Städte,
regelmäßige Nacht und Tagepatrouillen einzurichten habe. Es ſeien
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ihr ſo ſchreibt ſie aus allen Theilen des Verwaltungsbezirks
Nachrichten zugegangen, nach welchen ſchon vielfach durch nächtliche
Einbrüche die Sicherheit des Eigenthums gefährdet, ja, in einzelnen
Ortſchaften ſogar durch Banden von Herumziehenden gewaltſame Be
raubungen: verübt worden ſind. Desgleichen ſeien unter dem Vor
wande der Hülfsbedürftigkeit von Bettlern und anderen herumzjehen
den Leuten Verbrechen geſchehen. Daher ſei es nöthig, daß zur Er
haltung der öffentlichen Sicherheit mit allen Mitteln einträchtig ge
wirkt werde.
zahl der einzelnen Ortſchaften mit den nöthigen Ablöſungen einzurich
ten und genau zu kontroliren. Die Landrathsämter ſind angewieſen
worden binnen acht Tagen zu berichten, was hierin geſchehen wäre.

Frankfürt a. d. O. d. 23. März. Geſtern Abend wurde
eine Verſammlung der hieſigen freien Gemeinde, in welcher der Pre
diger Demuth die Diſſidenten Debatte der Erſten Kammer zum Ge
genſtande des Vortrags machte polizeilich aufgelöſt.

Ohlau, d. 21. März. Heute Nachmittag wurde hier die Miſ
ſion der Väter der Geſellſchaft Jeſu geſchloſſen. Seit dem 13. d. M.
iſt an jedem Tage vier Mal gepredigt worden.

Trier, d. 22. März. Der Biſchof Arnoldi tritt heute in
Begleitung ſeines Officials, Dr. Knopp, eine Reiſe nach Rom an.
Derſelbe nimmt den Weg über München und Wien.

Frankfurt a. M., d. 20. März. Die „OberPoſtamts-Zei
tung welche in der öffentlichen Mejnung für das Organ des Bun
destages gilt, legt mit dem Letzten dieſes Monats ihren bisherigen
Namen ab und erſcheint vom 1. April an als einfache Frankfurter
Poſtzeitung.“

Das Bundespreßgeſetz droht aus ſeinem Scheintode zu er
wachen und doch noch in das Leben treten zu wollen. Die Fach
männer ſind wieder zur Berathung zuſammengetreten. Die „Preuß.
Ztg.“ erwartet in einer Frankfurter Korreſpondenz das Ende dieſer
Berathungen ſchon bis Ende dieſes Monats, wobei ſie mittheilt, daß
Preußen auf den öſterreichiſch heſſiſchen Entwurf jede Erklärung ab
gelehnt, vielmehr den Wunſch ausgeſprochen habe, die Berathungen
der Fachmänner zuvörderſt zum Abſchluß zu führen.

Darmſtadt d. 23. März. (Tel. Dep. d. Preuß. St. Anz.)
Der von der hieſigen Regierung zur Flotten Conferenz nach Hanno
ver geſandte Baron v. Münch hat nur eine mündliche Jnſtruction,
dahin gehend erhalten: Er ſolle auf jede Weiſe für die Erhaltung
ver Flotte wirken, ſich eventuell zu Gunſten des Beitritts Preußens
zum Flottenverein ausſprechen und eine mäßige Erhöhung des Flot
tenbeitrags von Heſſen, unter Vorausſetzung ähnlicher Entſchließung
von Seiten der andern betheiligten Regierungen, in Ausſicht ſtellen.

Die Patrouillen ſeien nach Verhältniß der Einwohner



Kaſſel, d. 22. März. Die ſich mehrende Noth führt die Re
ierung immer mehr auf die Nothwendigkeit, den materiellen Jntereſſen Sorgfalt zu widmen. Jn dieſen Tagen hat ſie eine Commiſſion

niedergeſetzt, welche die Gewinnung eines billigen,
wohlſchmeckenden Bieres aus inländiſchen Brauereien in Berathung
nehmen ſoll. Dieſe Commiſſion beſteht aus einem Chemiker, einem
Arzt und einem Phyſiker. Jm vorigen Jahre ſollen an bairiſchen
Bieren für 23,000 Thlr. allein in Kaſſel eingeführt worden ſein.
Auch die Auswanderungsfrage und der Pauperismus hat die Regie
rung beſchäftigt, und iſt ſchon vor Monaten einem disponibeln Be
amten der Auftrag geworden auf dieſen Gegenſtand ſeine Studien
und auf die Mittel zur Beiſeitſchaffung der etwa vorhandenen Uebel
ſeinen Scharfſinn zu richten.

Kiel, d. 21. März. Die vom Grafen Criminil eingeleiteten Un
terhandlungen mit Prof. Sybel. in Marburg wegen deſſen Ueberſie
delung nach Kiel ſind plötziich abgebrochen worden. Von Kopenha
gen aus hat man ſich nämlich bei Haſſenpflug erkundigt, weß Geiſtes
Kind Svdel ſei, und Herr Haſſenpfiug hat natürlich geantwortet:
„ſchlechten!“

Das Verbot der (ſchleswig holſteiniſchen) Embleme und Fahnen,
welches zuerſt 1845 erlaſſen wurde, iſt in Kiel und Altona erneuert
worden.

Wien, d. 22. März. Der Untergang der „Marianna“ hat
Zollkonferenz, innere und aäußere Politik in den meiſten Kreiſen ver
geſſen gemacht, ſämmtliche Blätter bringen lange Berichte in denen
alle möglichen Muthmaßungen über die Urſachen des Untergangs auf
geſtellt werden. Der Lloyd Dampfer hatte während deſſelben Stur-
mes, welchem die „Marianna“ unterlegen ſein ſoll, die Tour von
Venedig nach Trieſt gemacht; die Anſicht, daß ein außerordentliches
Ereigniß den Untergang herbeigeführt hat, ſchien demnach begründet
und findet in zwei von der Wiener Ztg.“ mitgetheilten telegraphi
ſchen Depeſchen aus Venedig Beſtätigung. Nach der einen waren
die aufgefundenen Schiffsbruchſtücke unterſucht und von den Werkmei
ſtern des Arſenals einſtimmig als von der Marianna herrührend er
kannt worden. „Aus den zertrümmerten großen Holztheilen läßt ſich
mit Gewißheit folgern, daß dieſer Kriegsdampfer nicht durch den
Sturm zu Grunde gegangen iſt, ſondern vielleicht durch Unvorſichtig
keit Feuer fing und durch das Zerſpringen des Keſſels der Exploſion
der Pulverkammer in die Luft flog, denn die Holztrümmer ſind von
Pulver geſchwärzt und angebrannt.“ Die zweite Depeſche lautet:
„„Hauptmann Haſſeck berichtet unterm 19. d. M., daß es nach großer
Anſtrengung gelungen ſei, bei Porto Corſini einen Theil des Wracks
an das Land zu ziehen, welches von dem mittlerweile aus Ankong
herbeigekommenen k. k. Schiffsfähnrich Miloſich als die Finkſeite des
Hinterdeckes vom Dampfer Marianna erkannt wurde.

Jtalien.
Rom d. 15. März. Der Papſt hat heute im Vatikan ein ge

heimes Konſiſtorium abgehalten und nach kurzer Allocution zu Kar
diin älen ernannt: Domenico Lucciardi, Biſchof von Sinigaglia,
Donnet, Erzbiſchof von Bordeaux, Girolamo d'Andreag, Erzbiſchof
von Meditene, und Morichini, Erzbiſchof von Niſibi.

Turin d. 19. März. (Tel. Oep.) Wegen der geringen Ma
jorität von 4 Stimmen bei der Abſtimmung über das Geſetz zur Be
feſtigung von Caſale, wollte der Kriegsminiſter ſeine Entlaſſung neh
men, änderte jedoch ſeinen Entſchluß auf das Zureden des Kammer
präſidenten und ſelbſt mehrerer Mitglieder der Linken. Jn Saſſari
iſt die Ruhe vollkommen hergeſtellt, 35 Perſonen ſind dort verhaftet,
3800 Gewehre ſequeſtrirt. In Betreff des dortigen Belagerungszu
ſtandes ward heute von mehreren Jnſeldeputirten heftig interpellirt.
Der Kriegsminiſter verlieſt mehrere rechtfertigende Documente und
der Finanzminiſter verſpricht baldigſt einen Geſetzesentwurf zur Ver
beſſerung der öconomiſchen Verhältniſſe der Jnſel einzubringen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. März. (Tel. Dep.) Lord John Ruſſell er

klärte in geſtriger Sitzung des Unterhauſes: er werde die jetzige Re
gierung in Ausführung der nöthigſten Geſchäfte unterſtützen und der
ſelben die Steuern bewilligen.

Vermiſchtes.
Den Profeſſoren Böttcher und Schönbein iſt Seitens

der Bundes MilitärCommiſſion eine National Belohnung von 40,000
Fl. für die Erfindung der Schießbaumwolle noch nicht zuerkannt, ſon
dern die Angelegenheit iſt nur aufs Neue angeregt und die Einholung
von IJnſtruktionen beſchloſſen worden. Die Brauchbarkeit der Schieß
baumwolle für militäriſche Zwecke iſt jedoch, wie man vernimmt, erſt
durch weitere Erfindungen welche ein zu der Beſatzung der Bundes
feſtung Mainz gehöriger öſterreichiſcher Artillerie Offizier gemacht er
zielt worden ſie ſichern vornehmlich vor der Gefahr einer Exploſion
Es finden in Mainz noch fortwährend Verſuche Statt, um die An
wendbarkeit des neuen Schieß Materials zu conſtatiren. Sie haben
bis jetzt ſchon eine Summe von etwa 10,000 Fl. gekoſtet Gegen
wärtig werden Proben bei Minen Sprengungen gemacht. Durch die
verbeſſerte Schießbaumwolle werden die erheblichſten Vortheile erlangt,
namentlich was die Tragweite und die Sicherheit des Schuſſes be
trifft; ihre Triebkraft ſoll die des Pulvers um das Zweifache über
treffen. Der öſterreichiſche Offizier, welchem man die Verbeſſerung
der Schießbaumwolle verdankt, hat ſich, wie verlautet, nach Wien be
geben, um ſeiner Regierung das von ihm noch bewahrte Geheimniß

nahrhaften und.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 105. Königl. Klaſſen iLot
terie ſiel der Hauptgewinn von 15,600 Thlr. auf Nr. 37,604 1 Gewinn von 3000
Thlr. auf Nr. 62,717 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 20,737 und
81,641; 1 Gewinn zu 1000 Thlr. auf Nr. 51,397; 1 Gewinn von 300 Thlr. auf

r 58,335 4 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 64,091. 65,257. 66,784. und
73,798; und 9 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 20,754. 27,745. 30,392. 31,905.
42,043. 56,161. 66,777. 69,243. und 76,049.

Berlin, den 24. März 1852.
Königliche General- Lotterie Direction.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. März.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. v. Baſchinskv a. Poſen. Hr. Refer. v. Neu
mann a. Merſeburg. Hr. Prof. Vr. Merkel a. Königsberg. Hr. Stud. v.
Braunberens o. Göttingen. Hr. Sutsbeſ. Gasver g. Edderitz. Die Hrrn.
Kaufl. Lincke a. Hamburg Fiſcher a. Elbing Thiem a. Potsdam.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Roth a. Dondorf. Hr. Gaſtw. Uhlich a. Lauch
ſtädt. Hr. Bankbeamter Bräutigam a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Barnſtorf
a. Bremen Buſſe a. Berlin Schmidt a. Ppyrmont, Heber a. Magdeburg,
Koch u. Gromann a. Schweinfurt.

Golduer Ring: Die Hrrnu. Amtl. Kramer a. Corbetha, Grünhagen a. Leitnitz.
Sr. Rittergutsbeſ. Wölke a. Ramsbergen. Hr. Cand. kücken a. Berlin. Hr.
Refer. Kramer a Erfurt. Hr. Lehrer Käſtner a. Arnsberg Hr. Kaufm.
Schomburg a. Magdeburg

Engliſcher Hof: Hr. OAmtm. v. Boſe a. Delitzſch. Hr. Advokat Fleringer
a Dresden. Hr. Apoth. Heinicke u. Hr. Kaufm. Herbit a. Berlin. Hr.
Kaufm. Gröber a. Halberſtadt. Hr. Lehrer Steinert a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Fritſch a. Schwelm, Heubel a. Kaſſel,
Körlich a. Bernburg, Bernſtein a. Baireuth, Peitſche a. Magdeburg. Hr.
r. med. Schober a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. v. Gehren a. Weſtpreußen.
Gräfnitz u. Fräul. Karras a. Nordhauſen.
ſephshütte, Schmidt a. Sangerhauſen Hr. Oekon. Barths a. Heiligenſtadt.

Schwarzer Bär: Hr. Gaſtw. Sachſe a. Trebsdorf. Hr. Fabrik. Weber g.
Meerana. Hr. Porzellanhdlr. Hädrich a. Reichenbach. Hr. Cand. Belling
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Jacobſon a. Leipzig Hellmann a. Lohne.

Magdeburger Bahnhof: Frau Geh. Räthin v. Niebuhr a. Potsdam. Hr.
Rittergutsbeſ. Bidart a. Brüſſel. Hr. Rentier Klein a. Maxheim. Mad.
e rer Die Hrrn. Kaufl. Schwabacher a. Heidingsfeld, Tränk
ner a. Dresden.

Thüringer Bahnhof

Fräul. v.
Die Hrrn. Kaufl. Hartjen a. Jo

Hr. Jnſp. Bolzenthal a. Berlin. Hr. Cand. Malecki
a. Straßburg Hr. Partik. v. Lichtenfels a. remen, Hr. Negoziant Trat
ton a. London. Die Hrrnu. Kaufl. Rothe a. Nordhauſen Vogel u. Romann
ev Fröhlichſtein a. Hamburg, Burghardt a. Erfurt Gerſon a. Mag

eburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

24. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 331,41 Par. L. a31521 Par. e. 332,39 Par. L. 331,67 Par. L.

Dunſtdruck 2,04 Par. L. 2,12 Par. e. 8,43 Par. L. 2,20 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 89 pCt. 73 ver 77 pCt. 80 pCt.
euftwärme 6,0 6. m. 472 G. Rm. 0,8 G. m. 3,1 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Fisenbahn- Züge in Halle.

41 7 8 U. Morg. 1127, V. Vorm. 2Abg. nach I j r t a U. Kaehm. 7 h U. Aba. bAn von e z 6 89 V. Morg. 122 V. Mittt A4t,,
6 U. Nachm. 7, I. V. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. K.
69., 87, W. Mr. 127 t 69 Nenm.Abg. nach M C 0 7 U. (übern. in Cöthen), 11 D. Abds.AnkK. von 48 C 7 U. ist in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,

11, U. Vrm. 2 U. Nehm., 79 D. Abds.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wultffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

29 i. I 16 29.Abg. nach 62 U. Morg. 45, U. Nachm.AnK. von Berlin 4 U. Morg. 2 V. Nachm. 7 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 55 9 U. 3 19 III. 2 21 6
Abg nen u o 9 V. Mr. 2 Nehm., 7Ank. von Er I 67 U. Mrg-, II U. Vrm., 49, U. Nehm., 79 V. Abds.

I. 325 II. 2 5 III. e hin u. zurück II. 325
4 9* Morg., 2 U. Nachm. 7 U. Abds.Abg. nan Disen ach übern. in rarh.

AnK. von C 672 Morg. (ist in Weimar übern. 112/,* V. Vrm.,
U. Nachm. 7127* U. Abds.

I. 525 II. 39 II. 2417 In I Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Vahrpreis bezahlt.
42 Hr. Norg., 7 U. Abds. (äübern. in Erfurt 3Abg. nach 048 e U. Morg. a in Weimar übern.), 112* U.

AnkK. von (ist in Kisenach übern. 4 U. Nachm.
I. 8 25 I. 59 5 6 III. 3 24 M 6

U. Morg. 7 D. Abds. übern.
e en Frankfurt a. M. e e de in Weimar übern.),

Mor
112 D. Vorm. (ist in Risenach
übern.), Am U. Nachm.eines ZubereitungsSyſtems anzubieten. Die mit begeichneter Züge ind Güterzüge mit Persönenbeſörderung.



Perkauntwachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim wKönigl. Preuß. Kreis Gerichte zu
alle a. B.I. Abtheilung.

Das hierſelbſt vor dem Leipziger Thore be
legene im Hypothekenbuche von Halle unter
Nr. 1600 a eingetragene, dem Maurer Carl
er Gerlach und deſſen Ehefrau

ernhardine Catharine Dorothee geb.
Flohberg gehörige Grundſtück, an Wohn
haus kleinem Seitengebäude, Stall, Hof und
Keller nach der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

e 1871 29o

am 5. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an ördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisrichter Rudloff meiſtbie
tend verkauft werden. Der Stellmacher Jo
hann Ferdin. Knauth e hier, jetzt deſſen
Erben, werden zu dem Termine hiermit vor
geladen.

Mühlenverkauf. Den 19. April, Vor
mittag 10 Uhr, ſoll die Luppmühle bei
Schochwitz, mit einem Mahl und einem
Schrootgange, nebſt dazu gehörigen 40 M. Morg.
Acker, 3 Morg. Sbſtgarten, einer Wieſe und
Kirſchberg, ſo wie auch mit dem vorhandenen
lebenden und todten Jnventario, veränderungs
halber an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Zahlungsfähige Kaufluſtige, denen dies Grund
ſtück zum Mahlgeſchäft als auch fürs Fabrik.
weſen zu empfehlen iſt, werden erſucht, ſich
zur feſtgeſetzten Zeit in dem Mühllocale daſelbſt

einzufinden. Viole.
Ein zweiſtöckiges neues Haus nebſt Stall

und Garten, mitten in einem Dorfe, für
1400 und ein einſtöckiges, ebenfalls mit
Stall und Garten, in einer kleinen Stadt,
für 800 jedes mit Materialhandlung, letz
teres mit 400 Anzahlung, weiſet zum
Verkauf nach

Viole in Schochwitz.

Auction.
Montag d. 29. d. M. Vormitt: 8 Uhr ſol

len Rathhausgaſſe Nr. 237, wegen Domicil
veränderung einer Familie: 1 Rahmuhr, Schreib
und Wäſchſekretair's, Schreibpulte, Eckſchränke
mit Glasthüren, ſehr ſchöne Kleider u. Küchen
ſchränke, Sopha's, Kommoden, Spiegel, Groß
u. Rohrſtühle, Bettſtellen, Spiel-, Auszieh,
runde, Spiegel, Küchen u. Waſchtiſche, 6
Stück ſchöne buntcolorirte Jagdbilder, Gefäße
u. dgl. m., meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Dienstag d. 30. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ſol

len gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: 1 goldene Cylinder
Uhr, 1 kl. Wanduhr, 1 ſehr gute Windbüchſe,
Wäſche, Betten, Sopha, Kommoden, Polſter
ſtühle, Gefäße, 6 Dutzend gute Bierftaſchen u.
dgl. m., meiſtbietend verkauft werden.

Brandt.
Fracht-Gelegenheit.

W April d. J. trifft ein Möbelwagen,wahr Meer en in Weißenfels e
er 3Rückwege mieten ken er Srscht auf ſeinem

Zu erfragen beim Maga,tnlert in Weißenfels. in Rendanten Eh

Ein Lehrling kann
Geſchäft placirt werden.

W. Günther, Uhrmacher.
zu Oſtern in meinem

4

m

Die Puddelmeier- Zeitung
geht in Folge freundſchaftlichen Uebereinkommens zu Oſtern dieſes Jahres in den Verlag des
Unterzeichneten über und wird nicht nur wie bisher, ſondern in noch geſteigertem Maße be
ſtrebt ſein, die Theilnahme der Leſer in den weiteſten Kreiſen ſich zu gewinnen und zu bewah
ren. Aujuſt Buddelmeier, vom erſten Augenblicke ſeines Auftretens an Liebling des
Volks, das ihn ſeinen Buddelmeier nennt, hat ſich dieſe ehrenden Sympathieen durch
ſeine Wahrheitsliebe, ſeinen geſunden Sinn, ſeinen gemüthlichen Humor und ſeinen ſchlagenden
Volkswitz, womit er in den wichtigſten politiſchen Fragen den Nagel auf den Kopf zu treffen
verſteht, ungeſchwächt erhalten, und wird um ſo weniger ermüden, die ſchöne Aufgabe des
ridendo dicere, verum zu erfüllen, als zahlloſe Beweiſe von Anerkennung fortwährend ſeinen
Eifer belohnen und zugleich ſpornen. Die Verlagshandlung wird ihrerſeits dafür Sorge
tragen die Buddelmeier Zeitung durch ſchöne Ausſtattung ſowie durch gute und launige
Jluſtrationen auch äußerlich dem Leſer angenehm zu machen und außerdem dann und
wann durch koſtbare Prämien für Preis-NRäthſel- Löſungen dem geiſtigen Genuß
auch ein materielles Vergnügen beimiſchen:

Das Blatt wird wie bisher auch für das neue Quartal wöchentlich 2 Mal erſcheinen und
durch alle Buchhandlungen und Poſtämter für den Preis von 20 Sgr. vierteljährlich zu be
ziehen ſein.

Berlin, im März 1852. A. Faudel.
Beſtellungen auf die Buddelmeier Zeitung nimmt entgegen

Hermann Berner in Halle, Markt Nr. 723.
Große, ganz friſche Holſteiner Auſtern empfing

Friedr. Külil.
Verkauf oder Verpachtung einer Ziegelei mit Oeconomie.

Eine Ziegelei, 1 Stunde von Halle, mit zwei Brennöfen, wozu außer den ſehr geräumigen Ziegeleigebäuden auch vollſtändige Wirthſchaftsgebäude, 6 Morgen ſchönes Feld, 40

bis 11 Morgen Wieſe und ein reichhaltiger Steinbruch gehören, ſoll mit vollſtändigem Ziegelei
und Wirthſchafts-Jnventar unter günſtigen Bedingungen verkauft oder verpachtet werden.
Nähere Auskunft ertheilt Carl Paetzoldt in Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

600 ſind auf ſichere Hypothek ſofort auszuleihen. Wo? ſagt
Carl Paetzoldt in Halle.

3000 werden auf ein ländliches Grundſtück zu leihen geſucht durch
Carl Paetzoldt in Halle, Magdeb. Chauſſee Nr. 2.

iermit erlaube ich mir mein Commiſſions
Geſchäft zu empfehlen und mache jetzt die Her

Am 22. d. M. iſt mir ein Hund, Wind-wid von gelb und weißer Farbe, mit zweierlei

ren Oeconomen darauf beſonders aufmerkſam, Augen, einem blauen und einem braunen, auf
daß ich auch Klee-, Gras und alle andere
Sämereien gegen billige Proviſion beſorge. Ge
ehrte Aufträge werde ich zur Zufriedenheit aus
führen.

Halle a/S., Magdeb. Chauſſee Nr. 2.
Carl Paetzoldt.

Mehrere tüchtige junge Oeconomen ſuchen
Verwalterſtellen durch Carl Paetzoldt.

Ein Burſche von guter Erziehung kann in
die Lehre treten bei J. F. Pfeiffer, Weber
meiſter, große Schloßgaſſe Nr. 1063 a.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Auguſt Henze in Zörbig.

Einige Wispel Roggen und Weizenkleie lie
gen billig zum Verkauf beiFr. Hivſchke, gr. Ulrichsſtr. Nr. 31.

Ein neu ausgebautes Haus, zum Handels
Geſchäft paſſend, mit 6 Stuben, Kammern
und Küchen, Hofraum ec., gut rentirend, ſoll
ſofort billig verkauft werden. Näheres Rath
hausgaſſe Nr. 235 zwei Treppen.

Veredelte Birnbäume in den beſten Sorten,
ſowie Weinſenker ſind abzulaſſen im „Raths
werder“ zu Halle. Guſtav Winkelmann.

Unveredelte Süßkirſchbäume, ſtark und hoch
in leichtem Boden gezogen paſſend an Wege
und Straßen zu pflanzen, hat zu verkaufen
der Gutsbeſitzer Schulze in Trebitz am
Petersberge.

Futterrübenſaamen verkauft dreierlei: rothe
lange, rothe, und gelbe Kaulenrüben auch
Kapp und Kohlrübenſaamen, alles guter Art
der Geſämehändler Miſcher in Lettewitz.

den Namen Achill hörend, abhanden gekom
men demjenigen, dem der Hund ugelaufen,oder mir Nachweis darüber geben kann ver

ſpreche ich, auf Verlangen, eine angemeſſene
Belohnung.

Halle, den 24. März 1852.
Louis Lözius, Gaſthof „zur Stadt Wien“.

Heute verlegte mein Verkaufsgeschäft
aus dem bis jetzt innegehabten Vekladen
unterm Rathhause etwas rechts neben den
Herrn Goldarbeiter König. Dies ergebenst
anzeigend, bitte ich um ferneres gütiges
Wohlwollen
E. J. Arnold, Licht u. Seifenfabrik.
Halle, den 26. März 1852.

Pianoforte,
in Flügel und Cafelform,

ſind wieder vorräthig in der PianoforteFabrik
von G. Honigmann, kl. Ulrichsſtraße.

Bei r erſer in Halle iſtzu haben
Anleitung zur Zucht und Hreſſur aller

Arten der

Jagdhunde,
insbeſondere des Hühner Leit, Schweißhun
des, des Saufinders, des Hetze, Sau ober
Packhundes, der Jagdhunde zur deutſchen h
zur franzöſiſchen oder Parforcejagd, der n
hunde, des Dachsfinders, der Dachshunde,
des Trüffelhundes c. Nebſt den neueſten, be
ſten Mitteln, die am hauſigſten vorkommenden
Krankheiten der Hunde zu heilen. Eine nütz
liche Schrift für Jäger und Jagdfreunde. Von
A. L. Hohnau. Zweite Auflage. 8.
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Für die Merren Resitzer vo t tt's Pathologiemn. Therapfe- Diejfenigen, welche Bücher aus der hieſigen
3 S Marien-Bibliothek entliehen haben werden

Zu den bisherigen Auflagen von erſucht, dieſelben bis zum 3. April zurückzulieC C.A. N. S,DA T fern. Vom 7. bis 21. April iſt die Bibliothek

J eſchloſſen. A.SPROIELLER PATHOI G VND THERAPIE de Kueren,
4 Bände

int demosäehst ein ne eu I BAN P Söhne auswärtiger Eltern, welbearbeitet Von che hieſige Schulen beſuchen Aufnah
me in der Familie einer achtbarenDr. B. R Wittwe t ſelbiger ren ein Cent

privatdocenten an der Vniversität zu Berlin, dat der Theologie den Fleiß und die ſittli
in 4 Lieferungen und im Perete Wie das e re 40 Bogen stark, liche Aufführung der Kinder. Nähere Aus

tet ich e circa 3 2 r die wiim auf kunft auf mündliche oder ſchriftliche AnfraDie erste Lieferung s0 in 6 8 Wochen erscheinen, die letzte noch im Laufe ben iſt Unterzeichneter zu ertheilen täglich

dieses Jahres ausgegeben Werden. bis früh 10 Uhr gern bereitZu geneigten Aufträgen empfiehlt sich ergebenst Guſtav Nietzſche,
Pfeſler in Halle Hoepitalplatz Nr. 19910.

(Schwetschke'sohe Sort. Buchh.) e h
e Bilderbleichilderbleiche,Fonds und Geld Cours. Kupferſtiche werden jede Woche ſchön und

S billig gebleicht Ranniſche Straße Nr. 500.
Berlin, den 24 Wär J Tiere E. Diligent.S Brief Geld. Gem. c Brſcf [Gelbſsemvnds Crurſe Cön Mindener e. u a ePreuß Freiwillige Anleihe 5 1025 do. Prioritäts Obligat. a 102 102 110 Marktberichte.
do. Staats Anleihe v. 1850 4/,102 102 r deu 3 Magdeburg, den 24. März. (Nach Wispeln.)Staats Schuld Scheine 89 89 DüſſeldorferElberfelder m z peln.Se e men eng n do Page a 93 107 Sehr S sà en O. rior. c ere e ehe J S Magdeburg Halberſtädter 149 KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 36

Berliner Stadt Obligat. 5 Magdeburg Wittenberge. a. S e Berlin den 24. März.do. do 3 88 88 do. Prioritäts 5 1935 197 Weizen loco 56 62Kur u. Neumärkiſche 3 98 W e e Rarkifche on h ſchwimmend pfd. hochbunt. bromb. 57 b

S e 58 971 do. Prioritats 102 o r r alenS do. Prioritäts III. Serie 5 102 /apfd. 2 ewilligt.eerſee 55 d IV. Serie 5.103 1027 ſchwimmend 8öpfd. 48 pr. 82pfd.de 3 95 961 lefiſche Iit y 1482 5 s8spfd von Bromberg abzuladen 49 pr. 82pfd. bz.2 Schleſiſche 3 96 Oberſchleſiſche Lit. las pr. Frühi- 489, à 43 verk. 48 Br, 48 G.do. I. B. v. St. gar e. de Prioritäts e e ne Mai Juni 49 i Bri, 49 verk. u. G.Weſtpreußiſche 35 h 3 wr Gerſte, große, 38—41Kur u. Neumarkiſche A. Prinz Wilh. (St. Vohw. kleine 37. 29S Pommerſche a derte en Hafer loco 25--27S Poſenſche 4 985 do. I. Serie S n pr. Frühj. 48pfd! 23 u. 24 bz.S Epreußiſche 4 99 99 Rheiniſche e 82a81S Preußiſ 7 50pfd. 21. a. 25 bz.S Rheiniſche u. Weſtph. do. Stamm Wenn 88 Erbſen 49—53S S chſſche a a 99 do. i Stra Oblig. t ne e Rappsſaat Winterrapps 68—64 nominell.Schleſiſche a do. v. Staat s 3 De 837 Winterrübſen 67 63 do.Schuldvſchr. d. Eichsf. T g. en. an e Sommerrübſen 8452 doPreuß Bank Anth.Scheine 103 102 do. Prioritätsa el. „ia e 867 Leinſaat 5654 do.
riedriched er e e e Hub März Br. 96.dere Goldmünzen à 5 10 re Thüringer t b röt März April do.Disconto u ehe April Mai St a bz. 9), Br., Ah G.e an Wilhelmeb. (CoſelOderb i Mai Juni i bz. u. Bri, oEiſenbahn Aetien. do. Prioritäts. e e 126 Z. e 53 8i s 88 Juli Auguſt 9* Br., 9 tZekie lkeiſche ne G a Ausländiſche Eiſen Auguſt Sept. 10 Br., 97 G.do. Prioritäth 5tor bahn Stamm Actien. Sept. /Detbr. 10, u. Mia verk., 10 Br.,
do. do. I. Serie 5 100 99 Cöthen Bernburger e 10 G.Berün Anhalt Lit. A. u. B. i20 Krakau Sberfchlefiſche. s Oetbr. Novbr. I Br., 10, G.do. Prioritäts 499 Kiel Altonag 4. 108 107 43 Leinöl loco 12Berlin Hamburger u à Mecklenburger 432 Frühjahre Prieruater ſo tot. e (Friedr. Wilh. 4 A. à Spiritus loco ohne Faß 25 à 26 à 255 verk.e vo e n t t S Zarskoe Selo mit S bz. r 9lin tsdam Magdeb. 78 à 77 März 21 z. u! Br. e Gz ne 4 98 98 Ausl. re hetten, Marz April Vo.do do 102 102 KrakauOberſchlefiſhe n April Mat 25 bz. u. Br., 24 à G.e. do. Lit. B. 5 100 Nordbahn (Friedr. Wilh. Mai Juni 25 bo, 25 Br. 256.Berlin Stettiner 13 1302), g Vereins Bank Act.! Juni Juli 26 bz. 27 a 26 Br., 26 G.
do. Ptrioritäts Obligat. 5. e aſſen Vere Breslan, d. 24. März. Weizen, weißer, e 66do. gelber 57——64 h 48-—61 Gerſte

Leipzig, den 24. März. 41-47 Hafer 28—32W A Staatspapiere. Ange Stettin, d. 24. März. Weizen 55, 58 bz. Roggenim z. n Geſuht. Aetien S Zinſen. boten. Geſucht Frühj. 48 bz., Mai Juni 50 bs. Rübbl April Mai s bz.,
er g S Mai Juni 9 b Herbſt 10 bz. Spiritus Frühj. 1477r Fredor vuf 160 S e e kleinere T 101 bz S auhuſt feſt 13 mausl. Louisdior à 5 nach ge o. o.ngaen Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. Ah e Hamburg d. 24. März. In Folge der ſo flauen

o. Huc. à 7 auf 100 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à v. 500 92 holländiſchen Berichte ſehr flau mit Weizen und Rog
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 2 S gen, und Preiſe mehr nominell. Oel 1777,, 1877,.
Bresl do. à s As 19 S a e r 101 Waſſer d er. do. do. à 65 As auf 1001 on 100 u. r 2 S Waſſerſtand der Sa ie u. Gld. auf 1001 ESachſ. lauf. Pfandbriefe. a 3 es m 24 Mat Abds. 6 h ale bei Halle
Miaem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 r 95 a r r am Unterp. 7 Fuß Zoll.a S Sach do. do a 4 e W Mt. 9iihe an siaier. ASet eſWenWau v. h rStaatspapiere. Lpz,Oresd.Eiſenb. P.Obl. a e WaſſeActien inel. Zinſen Thüringiſche e vbl. 7 W h den n der Elbe bei Magdeburg
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. 96 März am alten Pegel Nr. 1 und Zoll.3 im 14 von 1000 u. 600 90 a im 14 F. v. 1060 u. 500 was am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll.

t einerea ete. do. von 500 S 101 Koön. Pr. St.Schuldſcheine à 3 o Schiſffahrtsnachricht.-a do. do. von 500 u. 200 103 pr. 190 u 10 ſt Die Schleuſe zu Magdeburs paſſirten:
S do. von 500 u. 200 1o2 RKaiſ. k. Gſterreich. Wet. pr. wo t Auf arte d. 24. Marz. A. Dimling,/ Siter,

d. do. kleinere S a nete h W v. Magdeburg n. Hresden. F. Andrege, Nr. 14,Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 a s desgl. W. Schröder, Kalkſteine, v. Rüdersdorf n.
h n a 5. 1000 u e e h ten der W. r e el es e rkleinere ctie 5 S ie erwärts: d. 23. ärz. J. Schneid weia ſächſ. bair. E. B, bis Mich. e r s Kähne, Braunkohlen u. geb. Obſt, g aſe n Verun.

s 2 ſpäter 4 30 v. 100 89 Lph. Dresd. Sie pr. 100 161 Den 24. März. L. Duvinage, Güter, v. Halle n.
d. ſachſ. ſchleß 5 pr. t o ittan bo pr. 100 27 S Berlin. F. Schwarzkopf, 2 Kähne, Brennholz, vonPr. Obl. d. ehem. Chemn N. Eiſenb. u Aue t Pro r 100 Greinitz n. Neuſt.Magdebürg.

e e14 F. von 1000 u. 500 95 Thüringiſche do. Pr. Königl. Schleuſen Haaſe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 145.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






